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Bezirksvertretung Kalk
Herrn
Bezirksvorsteher Dohm
Kalker Hauptstr. 247 - 273
51 103 Köln

Erhöhung des Bürgersteigs an Bushaltestellen
Buslinie 159 (Buchheim - Poll) Haltestellen Rolshover Str./ Gremberger Str, und Wattstr.

Sehr geehrter Herr Dohm,

leider musste ich in den vergangenen Wochen die Erfahrung machen, dass rnan bei der
Stadtverwaltung Köln mit dem o. a. Problem keinen Ansprechpartner bzw. zuständigen
Sachbearbeiter findet. Früher war ich selbst für die Stadtverwaltung Köln tätig und'habe das
Gefühl, dass Probleme, von älteren Menschen vorgetragen nicht mehr ganz ernst genom-
men werden, lch möchte lhnen und mir ersparen, die zahlreichen Vertröstungen der nicht
zuständigen oder nur tellweise zuständigen Ansprechpartner sowohl bei der Verwaltung als
bei der KVB aufzuzählen. 

i

lch wende mich deshalb mit meiner Bitte an Sie, als Bezirksvorsteher der Bezirksvertretung
Kalk.

ln der Vergangenheit wurden die Bürgersteige der Buslinien im Bereich des Stadtteils Hum-
boldt/Gremberg zum bequemeren und behindertengerechten Ein- und Ausstieg erhöht. Lei-
der wurden die zwei o. a. Haltestellen nicht mit erhöht. Es ist mir unverständlich, weshalb
dies nicht geschehen ist. Nahe der Haltestelle Rolshover Str,/Gremberger Str. befindet sich
ein Wohnheim für altengerechtes Wohnen (Gremberger Str. 90). lm Umfeld der Haltestellen
wohnen überwiegend ältere Menschen, die auf den Bus angewiesen sind und große Mühe
haben, den Bus zu ;;erklimmen" br.w. auszusteigen.

Bei meinen leider umfangreichen ,,Recherchen" wurde mir mitgeteilt, dass die Haltestellen an
der Rolshover Str. nicht erhöht wurden, da die Straße in den Jahren 2012t2013 saniert wer-
den soll. Wer hat heute noch das Vertrauen in Aussagen der Venrvaltung und der Politik die
sich auf 3 - 4 Jahre in der Zukunft beziehen.

Herr Dohm, ich bitte Sie, sich für die Erhöhung der Bushaltestellen einzusetzen und dafür
Sorge zu tragen, dass eine Erhöhung des Bürgersteiges beiden zwei Bushaltestellen in ab-
sehbarer Zeit erfolgt um den zahlreichen älteren Menschen im Viertel etwas mehr Lebens-
qualität zu geben.

Mit freundlichem Gruß
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